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Schastran
Franck

Wolt und das Fleisch abgetötet sind , Im feischlichen Menschen

kann Christus nicht Mensch werden , der Geist sich nicht offen¬

baren . Darum glaubte Münzer aber anderseits auch an die Mög¬

Jichkeit von Visionen und Erleuchtungen , an höhere Inspirationen

und unmittelbare Eingriffe Gottes ,

Mit Münzer berührten sich die Wiedertäufer oder Anabapıtsten ,

Sie TIchrten ebenfalls , daß die Angchörigen des neuen Reichs

Christi ‘ nur dirckt von Gott ihre Eingebungen emplingen : durch

ein Versinken in die Gelassenheit ‘ , worin alle Atfckte und natür¬

lichen Regungen verlöschen , Weil eine solche Bozichung zum Kayi¬

gen nur dem reifen Christen möglich tt , verwarfen sie die Kinder¬

taufe . Die einzige Voraussetzung für die Zugchörigkeit zu ihrer Ge¬

meinde war persönliches Christentum und sittliche Fo igkeitz den

Sakramenten maßen sie keinen Wert bei , Viele von ihnen huldigten

Chiliastischen Vorstellungen , Den Eid erklärten sie für Sünde , die

Kirchen für Götzenhäuser , darin noch über die Bilderstürmer

hinausgehend , Kin hoher Ldvalismus , getragen von einem freudigen

Willen zum Märterertum , Tebte in ihren Lehren , die von den Pro¬

testäanten fast noch mehr verworfen wurden als von den Altgläubigen ,

Aber wenn man von der deutschen Reformation spricht , so sollte

man immer an erster Stelle die Mystiker nennen , die den religiösen

Willen der Zeit und des Volkes am reinsten und t1efsten verkörpert

haben , Jedoch die Geschichte ist eine philiströse Macht : sie be¬

wahrt nur die Namen der Erfolgreichen in fetten Lettern , während

sie die Menschen , die im Strome der Zeit vorausschwammen , oft

aus dem Auge verliert und sich ihrer höchstens einmal wieder Im

Kleinecdruckten erinnert ,

Die bedeutendsten Mwstiker des Protestantismus sind Kaspar

Schwenckfeld , Valentin Weigel und vor allem Sebastian Franck ,

Schwenckfeld , ein Schlesier , von Luther erbittert angefeindet ,

hat sein ganzes Leben der Polemik gegen den Schriftbuchstaben ge¬

widmet , in dem er eine neue Knechtung des Geistes , eine neue Ver¬

äußerlichung des Christentums erblickte . Die Pastoren , die so vor¬

mussen sind , sich allein im Besitz der wahren Bibelerklärung zu

wähnen , stellen ihm nur ein neues System des überhebungsvollen
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mönopoküchtizen Klertkalismus dar : die Auß . re Kirche muß über¬

haupt aufechoben werden , und an ihre Stelle soll die innere treten .

Weolzel , dessen Schriften zu seinen Lebzeiten nur handschriftlich

yorhreiter waren , Tchrt , daß wir nur das crkennen können , was wir

in uns tragen , Darum , wenn der Mensch sich selbst versteht , so hat

er auch das AN begriffen : er erkennt die irdische Welt , weil sein

eigener Leib die Quintessenz aus allen sichtbaren Substanzen ist ,

er erkennt die Welt der Geister und Engel , weil sein Geist von den

Sternen stammt , und er erkennt Gott , weil seine unsterhliche

Secle vöttlichen Ursprungs jest, Seine sclbstecwählte Grabschrift

lautete : „ Summa Summarum , o Mensch , lerne dich selber erkennen

und Gott , so hast du genue , hier und dert . Schastian Franck aus

Donauwörth , zuerst kathelischer Priester , dann Iutherischer Pre¬

dieser , schließlich konfessionslos , hat ein unstetes Wanderleben ee¬

führt ; unter vielen Anfechtungen , da auch er sich zu Schwenckfelds

Lehre bekannte , daß der Buchstabe das Schwert des Antichrists

sei , das Christum töte : er selbst wollte „ ein frei , ohnscktisch , un¬

parteilsch Christentum , das an kein äußerlich Dine vcbunden ist ‘ ;

„ cs sind zu unserer Zeit Türnchmlich drei Glauben aufgestanden ,
X.

die großen Anhang haben : Lutherisch , Zwinelisch , Täufrisch , das

vierte Ist schon auf der Bahn : daß man alle äußerlich Predigt , Cerc¬

mon , Sakrament , Bann , Beruf als unnötig will aus dem Were

räumen und glatt cin unsichtbar geistlich Kirchen , allein durchs

cwig unsichtbar Wort von Gott ohn äußerlich Mittel regiert , will

anrichten, “ Aus dieser sozusagen kirchlich exterritorialen Stellune

Nicht ihm zugleich die höchste Toleranz : „ Der törichte Eifer

Vexiert Jetzt Jedermann , daß wir partelisch glauben wie die Juden ,
Gott sel allein unser , sonst sel kein Himmel , Glaube , Geist , Christus

als in unserer Sekte , Jede Sekte will cifrie Gott niemandem Lassen ,

so doch ein gemeiner Heiland der yanzen Welt ist . . . mir kt ein

Papist , Lucheraner , ZwinsHaner , " Täufer , 3a ein Türke cin vuter

Bruder . . . wvanz und var will Ich einen Ireien Leser und Beurteiler

und will niemand an meinen Verstand zebunden haben . “

Nicht nur das Abendmahl , sondern alle Lehren und KEinrichtun¬

gen der Christlichen Religion betrachtet Franck symbolisch , Adams
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Geburt der
Kabinetts¬

politik

Sündenfall und Christi Himmelfahrt sind die ewige Geschichte des

Menschengeschlechts : in jedem Menschen vellzichen sie sich aufs

neue : Ostertag und Pfingsttas sind nur vergängliche Gleichnisse

für das ewige Ostern und Pfingsten Gottes ; auch die Schrift Ist eine

ewige Allegorie , Wie gar vicle , ohne cs ZU WISH , Adanı sind , 0

sind vicle , ohne es Zu wissen , Christus , Christus wird noch heute

täglich gekreuzigt : „ es hat scine Pharaones , Pilatos , Pharısäer ,

Schriftgelehrten , die Christum für und für in ihnen selbst , obwohl

nicht äußerlich nach dem Buchstaben und der Historie kreuzigen . “

Es ist überhaupt nichts gewesen , das nicht auf seine Weise noch ist

und sein wird bis zum Ende : Antiochus , Sanherib , Herodes leben

nech , Gott schher aber ir undefinierbar : was man von Ihm sagt ,

ist nur Schein und Schatten , Er ist und wirkt alles , und wäre die

hr nichts , so wäre Gott auch die Sünde imSünde etwas und ni

Menschen , Er verdammt niemanden , sondern cin Jeder sich selbst ,

dem Frommen aber ist er auch ferne nah , ja niemals näher , als wenn

er am fernsten zu sein scheint , Dem Gottlosen schaden gute Wurke

mehr , als sie ihm nü : zen , Denn gute Werke machen nicht fromm ,

wie böse nicht verdammen , sondern sie zeugen nur von den AIen¬

schen . Darum sind alle im Glauben getanen Werke gleich , Gott

ist der Welt Gegensatz und Widerpart , der Welt Teufel und Anti¬

Christ ; der Welt Reichtum und Weisheit ist vor Gott die größte

Armut und Torheit , Welcherrschaft ist die größte Knechtschaft .

Dagegen wieder : der Antichrist , Satan und sein Wort : das ist der

Welt Christus , Gott und Evans hum ,

Was tat nun in all diesen Verwirrungen und Klärungen der

deutsche Kaiser ? Man kann sagen : er tat , bei aller seiner klugen

Goschäftigkeit und erfolgreichen Wirksamkeit , eigentlich nichts ,

nämlich nichts , was semem welchistorischen Range und der wolt¬

historischen Stunde entspruüchen hätte , Die große Politik Europas

ging damals ganz andere Wege als reformatorische und religiöse .

Eben damals begannen sich die Großmächte zu konsolidieren und

in jenen Umrissen festzusetzen , die sie im großen und ganzen die

Neuzeit hindurch beibehalten haben : die Westmacht Frankreich ,

die Nordmacht England , die Mittelmacht Habsburg , von allen die
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